
Ausgabe 1 im Schuljahr 2023/2024



Liebe Kinder,
liebe Eltern, 
liebe Ranzenpostleser,

der Dezember mit seinen vorweihnachtlichen Momenten lässt das Jahr 2023
ausklingen und ich möchte die Gelegenheit nutzen, um die vergangenen Wochen
und Monate Revue passieren zu lassen.

Zum Schulanfang im August konnten wir unsere neuen Erstklässler und ihre
Eltern herzlich an unserer Schule willkommen heißen! Ein GROßES
DANKESCHÖN gilt den Kindern der Musikwerkstatt sowie den
Akkordeonkindern, welche für ein kurzweiliges und unterhaltsames
Einschulungsprogramm gesorgt haben.  

Unser gemeinsamer Start begann mit den beiden Kennlernwochen. In diesen
Wochen haben wir uns zum einen als Klassengemeinschaften wieder gefunden
und zum anderen auch auf das vergangene Schuljahr geschaut. Dabei fanden
wir für uns einige neue Herausforderungen, wie z.B.:
Die aktive Gestaltung unseres Kinderparlamentes in Form von regelmäßigen
Treffen für das Schuljahr 2023/24 zu planen. Die Kinder der Jahrgangsstufe 3,
welche im letzten Schuljahr mit dem Projekt „FREI DAY – Schule im Aufbruch“
gestartet sind, zu schauen, wie wir uns diesem Thema weiter öffnen. Die Kinder
der Klassenstufe 2 stellen sich in diesem Schuljahr dem Projekt und möchten
gern den „Großen“ nacheifern. Das „Grüne Klassenzimmer“ wird nun aktiver
genutzt und die Klassen der Schule haben sich im Rahmen des
Kinderparlamentes einen eigenen Pflegeplan erstellt. So ergibt sich für die
Kinder und Lehrer die Tatsache, unsere Schule als Lernort bewusster zu
gestalten und zu nutzen!

Hierzu gehören natürlich auch solche Feste wie das Kennlernfest der
Jahrgangsstufe 1. Es fand am 18.10.23 unter der Gestaltung des Elternrates
statt. DANKE für die Organisation! Die Kinder konnten sich schminken lassen,
große Seifenblasen gestalten und mit den anderen einfach mal nur spielen.
Gleichzeitig ergaben sich zwischen den Eltern und den Lehrerinnen der
Jahrgangsstufe gute Gespräche.

 

Editorial
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Nach den Oktoberferien begannen die schulischen Angebote des Ganztages.
Trotz der finanziellen Einschränkungen haben wir, der Förderverein und die
Schule, versucht ein ergänzendes abwechslungsreiches Angebot für die Kinder zu
schaffen. Seit langem konnten wir auch wieder Kinder der Jahrgangsstufe 1 mit
einbeziehen.

Schnell vergingen die Wochen und das nächste traditionelle Fest warf seine
Schatten voraus.
Jährlich organisiert der Förderverein unser Laternenfest. Trotz weniger gutem
Wetter fanden sich viele Familien mit kreativ gestalteten Laternen vor der Schule
ein und liefen mit musikalischer Umrahmung der MURKELEI durch unseren
Stadtteil. Danke an alle Organisatoren, die für einen gelungenen Abend gesorgt
haben!

Seit dem 1. Dezember erstrahlt unser Weihnachtskalender jeden Morgen in den
Fenstern unserer Schule und begrüßt die Kinder. Bevor wir alle in die
Weihnachtsferien starten, haben wir nach 2 Jahren Pause wieder die Möglichkeit
am letzten Schultag das gemeinsame Kinderweihnachtsliedersingen im
Stadtteilzentrum Westkreuz/ Heilandkirche durchzuführen. Hierfür wird schon
fleißig geübt und gestaltet. 

Auf diesem Weg wünsche ich Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche und
friedliche Weihnachtszeit und freue mich auf eine weitere gute Zusammenarbeit
im Jahr 2024!

K. Hampel
Schulleiterin
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Habt ihr alle Fenster 
im Weihnachtskalender entdeckt?
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 „Ein Tag in der Gärtnerei“ in der Gärtnerei ANNALINDE in der Lützner
Str.
Wir teilten unsere Klasse in 2 Gruppen und waren an verschiedenen
Lernstationen mit richtigen Forscheraufgaben unterwegs:
- Was ist ein Samen und wie macht man eine Aussaat?
- Kräuter mit der Nase entdecken und ernten für einen Tee
- Was ist ein Komposthaufen und was kann man darin entdecken?
- Welches Gemüse kann man im Herbst ernten - Ernte für einen Rohkost-
Teller
- Welche Tiere leben in einer Gärtnerei und warum sind sie so wichtig?
Wir gehen gemeinsam auf Suche.
Zum Ende kam die Klasse wieder zusammen. Es gab Tee, Rohkost aus
dem Garten und eine kleine Abschlussrunde.
Danke an Ingas Papa, der uns diesen tollen Tag ermöglichte.
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„1. Hilfe“  - ein praktischer Lerntag bei uns in der Schule

Wir teilten unsere Klasse in 3 Gruppen und bekamen an Stationen Einblicke in die 1.
Hilfe. Lest mal, was wir gelernt haben:
An der ersten Station haben wir gehört, was eine Rettungskette ist. Wir übten in
einem Notrufspiel, einen Notruf abzusetzen. Bei einem Anruf im Notfall unter 112
sind 5 W- Fragen ganz wichtig, damit schnell geholfen werden kann:
-       Wer ruft an?
-       Wo ist der Unfallort?
-       Was ist passiert?
-       Wie viele Verletzte gibt es? Welche Verletzung liegt vor?
-       Warte auf Rückfragen!
Es war am Telefon nicht leicht, kurz und genau auf die 5 W- Fragen zu antworten.
Aber alle haben sich getraut und viel gelernt.

An der zweiten Station lernten wir, welche Verbände (z.B. Pflaster, Druckverband,
Stützverband) es gibt und wie man einem Verletzten bei einer
-       Schnittwunde,
-       Kopfplatzwunde,
-       stark blutenden Wunde,
-       Prellung und Brandverletzung hilft.
Das gegenseitige Verbinden bei unseren Übungen war lustig und machte uns Mut,
einen Verband anzulegen.
An der dritten Station lernten wir, was ein Helfer macht, wenn jemand bewusstlos
ist? Wir lernten die Grundregeln der Wiederbelebung kennen. An einer Figur übte
jeder bei vollem Körpereinsatz die Herzdruckmassage. (Übungsfiguren waren auch
ein aufblasbarer Pokémon PIKACHU und unser Plüschhund aus dem Hortzimmer.)
Bei unserer Zusammenfassung nach Beendigung der Stationen entstand unser
Plakat zur 1. Hilfe. (Foto Stick)
Danach wartete auf uns das Schluss-Highlight auf dem Schulhof: 
ein Rettungswagen in der Tornadoecke.
Wir durften einsteigen und alles ansehen.
Der Rettungswagen verabschiedete sich mit einem Signalton von uns und konnte
ohne Verletzten vom Schulhof fahren.

Wir sind nun mutige Ersthelfer. Darauf sind wir stolz.

Herzlichen Dank an Michels Eltern.
Bleibt alle gesund!
Eure Klasse 2a
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Praktischer Lerntag Erste Hilfe
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Dein Abschnittstext

Isa aus der 4d
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Nora aus der 4d

Svea aus der 4d



Onibrods Geschichte

Hallo ich heiße Onibrod. Meine Eltern und ich waren gerade erst vom Planeten
Ekis hier auf die Erde gezogen. Allerdings fragte ich mich allmählich, ob das mit
der Schule hier so eine gute Idee war. Und warum? Weil da nämlich so ein
Angeber namens Bulli war, der nannte mich immer Honigbrot. 
Als ich vom Schulweg über den Schulhof kam, wartete Bulli bereits an der
Schulhofmauer auf mich.  Seine vielen Freunde und er guckten mir schon
entgegen und grinsten hämisch. Ich versuchte mir nichts von meiner Angst
anmerken zu lassen, doch es war mal wieder sinnlos. 
 Ich spürte wie mir die Röte ins Gesicht schoss, ich spürte wie ich mit den
Tränen kämpfte als er mich Honigbrot nannte. Ich rannte schnell an ihm und
seinem „Gefolge“ vorbei ins Schulhaus, und rate mal was ich noch hörte: „Alles
klar fürs Knieballturnier Leute? Wir werden gewinnen! Das is` safe!“ „Und
danach spielen wir noch ´nen bisschen Honigbrot ärgern!
HaHaHaHaHaHaHaHa!! Schallte es aus den Mündern von Bulli und seinen
Freunden. Ich fühlte mich Elend. Wir hatten in der 1. Stunde Sport. Heute war
das Knieballturnier angesagt. Bulli wählte wieder mal nur seine Freunde. Bei
jedem Mal fühlte ich mich schlechter, weil mir langsam der Verdacht aufkam,
dass ich als Letzter auf der Bank sitzen würde. Das wäre mir sooo peinlich
gewesen. Doch es kam so, wie es kommen musste. Ich saß als Letzter auf der
Bank. Ich hörte Bulli lachen und ich sah Malli und Alli seltsam tuscheln.
Plötzlich kam Malli auf mich zu, und fragte mich, ob ich Knieball kenne. Ich
nickte und plötzlich sagte Malli: „Dann spielst du bei uns mit.“ Alli und die
anderen stimmten ihm zu. Ich hörte Bulli schon wieder lachen. Ich wurde
wieder rot. Ich spürte es. Aber dieses Mal vor Freude und nicht vor Angst! „Eine
Bedingung“, meinte Malli unerwartet. Ich fuhr erschrocken zurück. „Du musst
uns hinterher von deinem Heimatplaneten Ekis erzählen! Wir waren noch nie
dort und sind ganz schön neugierig.“ Da nickte ich erleichtert. Im nächsten
Augenblick ging das Spiel auch schon los. Im Nu lag meine Mannschaft in
Führung. Mal ehrlich, ich hatte nicht gedacht, dass Bulli und seine Mannschaft,
überhaupt alle, solche Luschen im Knieball waren. Mit dem Unterschied, dass
Malli und seine Freunde viel netter sind als Bulli und seine Anhänger. Mich
amüsierte vor allem, dass Bulli mit jedem Tor immer verzweifelter wurde. Er
schrie und schrie seine Freunde an, doch sie hatten einfach keine Chance. Mir
machte es solchen Spaß, Bulli vor aller Augen bloß zu stellen, dass ich fast
traurig war, als das Spiel endete. Nach Sport gingen alle in die
Umkleidekabinen. In der Umkleide drohte Bulli mir: „Warte nur Honigbrot!“ Ich
spürte, wie mir die Röte ins Gesicht schießen wollte, doch ich versuchte es zu
unterdrückten und es klappte. Ich nahm all, wirklich all meinen Mut zusammen
und sagte: „Onibrod! Ich heiße Onibrod!“ Diese Worte sprach ich sehr sehr
langsam, wirklich sehr sehr langsam und deutlich aus. 
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Und Malli fügte noch hinzu: „Bulli, du solltest mal was für deine
Gesundheit tun. Ich glaub`, du hast ´nen Sprachfehler. Bei dir klingt
´Onibrod` immer wie Honigbrot.“ Ich konnte mir ein Lachen nicht
verkneifen. Und mein Lachen war sehr ansteckend. So ansteckend
jedenfalls, dass alle, außer Bulli und seine Freunde, lachen mussten. Bulli
blieb der Mund offen stehen. Ich lachte noch mehr. Und soweit ich das
deuten konnte, waren Malli, Alli, die anderen und ich schon lachend
verschwunden, bevor Bulli einfiel, was er sagen konnte. Und ich glaube,
die anderen sahen das genauso wie ich. 

Konrad W. 
3c
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* Traumzimmer * 

4b

 
von Greta, Alma, Edgar,

Janno und Mika 
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"Salamanderurwald" von Béla und Levi, Klasse 3a

"Gecko am Fenster" von Levi, Klasse 3a
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"Regenbogenwasserwurm" von Levi, Klasse 3a

"Der Ausritt" von Hannah, Klasse 1d
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S E E G A N G

K L A S S E  4 B

Danke an Andreas
und Oskar



Farbmischung
Meerestiere

3a
Danke an 

Jakob, 
Frida und 

Marlene



Herbstliche Eindrücke der Klassen 3a und 4b

Danke an Deborah, Antonia, Vilma und Alma 
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Herbstgedichte mit Tusche und Feder

Danke an Henriette und Alexander aus der Klasse 4b
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I L L U S T R A T I O N  Z U M  G E D I C H T  “ D E RI L L U S T R A T I O N  Z U M  G E D I C H T  “ D E R
H E R B S T  S T E H T  A U F  D E R  L E I T E R ”H E R B S T  S T E H T  A U F  D E R  L E I T E R ”

V O N  P I A ,  3 C
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Danke an Levi, Lia und Karl
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Liebe Altpapiersammlerinnen und Altpapiersammler,

ab dem neuen Jahr wird der Förderverein
 die Sammelergebnisse des Altpapiers 

auf der Website der Erich-Zeigner- Schule veröffentlichen. 
Dort wird bis zum Schuljahresende gezählt. 

Seid auf die Ergebnisse gespannt und sammelt fleißig.

Neuig-
keiten
↓ MEHR  LESEN↓
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Einsendeschluss 
der nächsten
Ranzenpost
08.03.2024

Kontakt zum Förderverein:
den Schulbriefkasten am Eingang der Schule (rechts neben der
Innentür)
foerderverein@erich-zeigner-grundschule.de
www.erich-zeigner-grundschule.de
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